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V. Zusammenfassung.

Im Jahre 1669 trat die letzte Pestepidemie in der
Eidgenossenschaft auf. Fortschreitende Zivilisation der
Völker und Vervollkommnung der Städtehygiene brachten
schließlich die epidemischen Pestgänge, die seit ihrem
ersten, Jahrhunderte vor unserer Zeitrechnung
zurückliegenden Auftreten als ein ständiges Uebel die Menschheit

bedrohten, in Europa zum Stillstand.
Die Entdeckung des Pestbazillus durch Yersin 198 und

Kitasato im Jahre 1894 und die Erkenntnis von dessen

Uebertragung durch Rattenflöhe wiesen der Pestprophylaxe'

neue Wege, Persönliche Hygiene, Rattenvertilgung,
Isolierung von Kranken und Krankheitsverdächtigen in
abgeschlossenen Pestlazaretten, aktive Schutzimpfung und

präventive Seruminjektionen stellen Maßnahmen dar, von
denen zu erhoffen ist, daß sie der Bekämpfung dieser
verheerenden Seuche auch in den orientalischen Ländern zum
endgültigen Erfolg verhelfen werden.

Mit Ausnahme der hin und wieder in Europa sporadisch

auftretenden Fälle ist die Pest heute nur noch in
Afrika und Asien heimisch.

Die Maßnahmen Luzerns gegen die Pest in den
verflossenen Jahrhunderten dürfen denjenigen anderer Städte
und Länder ruhig an die Seite gestellt werden. In
Anbetracht des Tiefstandes der damaligen Medizin und der
Hilflosigkeit der Aerzte gegenüber dieser Krankheit
bedeuten sie geradezu eine hervorragende Leistung, welcher
die Grippeprophylaxe des 20. Jahrhunderts weit nachsteht.

Großzügigkeit und Gründlichkeit liegen nicht nur der
Festsetzung, sondern auch der Durchführung der Pest-

196 Yersin Alex. Dr. med., französischer Kolonialarzt, geboren
am 22. Sept. 1863 in Morges (Schweiz), studierte in Lausanne, war
Schüler Pasteurs, ließ sich 1887 als Franzose naturalisieren, entdeckte
1894 den Pestbazillus.
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Prophylaxe zu Grunde, welch letztere die „Gnädigen
Herren und Obern von Luzern" zum Wohle ihrer Bürger
und Untertanen mit Strenge und weiser Fürsorge
handhabten und dank welcher in den Jahren 1667/69 die Pest

von Stadt und Landschaft Luzern abgehalten werden
konnte, während die übrigen Gebiete der heutigen Schweiz
aufs schwerste heimgesucht wurden.
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